
BEBAUUNG AM
DIAKONISSENPLATZ

Rund 57 Millionen Euro investierten
die DKS Immobiliengesellschaft und

die GWG Gesellschaft für Wohnungs-
und Gewerbebau Baden-Württem-

berg in die Bebauung am Diakonis-
senplatz im Stuttgarter Westen. F
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» TECHNIK 
In das Gesundheitshaus am Diakonis-
senplatz in Stuttgart zieht eine der der-
zeit modernsten Aufbereitungseinhei-
ten für Medizinprodukte ein. In dieser
Aufbereitungseinheit werden Medizin-
produkte aller Art, wie beispielsweise
Operationsbesteck, desinfiziert, sortiert
und nach der Sterilisation für den
nächsten Einsatz bereitgestellt. Zudem
lässt sich dank der neuen Technik der
Aufbereitungszyklus genauer rückver-
folgen, was eine bessere Kontrolle er-
möglicht und damit für noch mehr Pa-
tientensicherheit sorgt. Sowohl bei der
Planung der Räume als auch der techni-
schen Abläufe wurden die Mitarbeiter 
mit einbezogen. Eine Besonderheit
stellt die Anbindung der Abteilung an
das Krankenhaus dar. Um Anlieferung 
und Abholung des Sterilguts über die
Rosenbergstraße zu umgehen, wurde 
zwischen Diakonie-Klinikum und Ge-
sundheitshaus ein Tunnel gegraben.
Dort ist ein WLAN-gesteuertes, fahrer-
loses Transportsystem im Einsatz, das 
vollautomatisch das Sterilgut an seinen
Bestimmungsort bringt. JA

Nach knapp zweijähriger Bauzeit wurden
auf dem Diakonissenareal im Stuttgarter
Westen ein Gesundheitshaus und 48 Miet-
wohnungen realisiert. Bauherren sind die
DKS Immobiliengesellschaft GmbH, eine
Tochtergesellschaft der Diakonie-Klinikum
Stuttgart gGmbH, und die zum genossen-
schaftlichen Finanzverbund gehörende
GWG Gesellschaft für Wohnungs- und Ge-
werbebau Baden-Württemberg AG. 

Viele Stuttgarter kennen das Areal zwi-
schen Rosenberg-, Falkert- und Forststraße
als Parkplatz. Jetzt finden die Autos Platz in
einer dreigeschossigen Tiefgarage. Darüber
präsentieren sich ein Gesundheitszentrum
mit branchennahem Einzelhandel, Arztpra-
xen sowie zwei Häuser mit Mietwohnungen.
In den gegenüber dem Diakonie-Klinikum
an der Rosenbergstraße gelegenen Neubau
ziehen auf rund 5000 Quadratmetern Ange-

bote rund um die Gesundheit ein. „Wir
schaffen damit eine sinnvolle und wichtige
Ergänzung zum Leistungsspektrum des Dia-
konie-Klinikums“, erklärt der Geschäftsfüh-
rer der DKS Immobiliengesellschaft, Volker
Geißel, und betont: „Das Bauvorhaben
stärkt den Gesundheitsstandort im Herzen
von Stuttgart.“ Hinter den großen Fenster-
flächen im Erdgeschoss des fünfstöckigen 
Gebäudes werden in Zukunft Apotheke, 
Hörgeräteakustiker und Orthopädietechni-
ker Kunden empfangen. Allgemeinärzte
und auf Gewebeproben spezialisierte Patho-
logen haben sich im ersten Stock eingemie-
tet. Im zweiten Stock finden sich eine gynä-
kologische Gemeinschaftspraxis sowie ein
Präventionszentrum. Anlaufstelle für Men-
schen mit Augenproblemen sind im dritten
Stock die Charlottenklinik für Augenheil-
kunde und niedergelassene Augenärzte.

Kardiologen richten sich im vierten Stock
ein. Komplettiert wird das Angebot durch
eine Radiologie im ersten Untergeschoss.
Zudem hat dort die aus dem Diakonie-Klini-
kum ausgelagerte Zentralsterilisation Platz
gefunden. „Wir haben darauf geachtet, dass
in das Gesundheitshaus medizinische Fach-
richtungen einziehen, die zusammenarbei-
ten können“, sagt Volker Geißel. 

Hinter dem Gesundheitshaus, gut abge-
schirmt von der Rosenbergstraße, gruppie-
ren sich die zwei vier- bzw. dreigeschossi-
gen, in Niedrigenergiebauweise erstellten
Häuser um einen begrünten Innenhof. Über
4000 Quadratmeter Wohnfläche sind hier
entstanden – von der kompakten Wohnung
mit zwei Zimmern und rund 47 Quadratme-
tern bis hin zur 171 Quadratmeter großen
4,5-Zimmerwohnung. Die sich über drei
Etagen erstreckende Tiefgarage wartet mit 
insgesamt 270 Stellplätzen auf. Für die An-
wohner im Stuttgarter Westen ist ein Time-
Sharing-Angebot angedacht, das es ihnen er-
möglicht, hier beispielsweise über Nacht
und an Wochenenden zu parken. „Wir freu-
en uns, dass wir attraktive Mietwohnungen

inmitten der Stadt schaffen konnten“, er-
klärt der Vorstandsvorsitzende der GWG,
Andreas Engelhardt, und ergänzt: „Wir
schaffen neuen Wohnraum mitten in der 
Stadt.“ Nur noch wenige Wohnungen sind 
frei, die Nachfrage war von Beginn an groß.
Anfang Februar werden die ersten Mieter in
das zentrumsnahe, dennoch grüne Idyll ein-
ziehen. Im Erdgeschoss des parallel zur Fal-
kertstraße erstellten Wohngebäudes wird
ein Bäcker einziehen. „Im Zuge des neu be-
bauten Areals wird die Falkertstraße zur 
Fußgängerzone, die wir zusammen mit der
Stadt gestalten werden“, freut sich Volker
Geißel. Die „Bauherrengemeinschaft“ aus
DKS Immo und GWG-Gruppe hat sich be-
währt. „Unser Erfolgsrezept ist sicher die
enge Zusammenarbeit. Wir haben an einem
Strang gezogen“, betont Andreas Engel-
hardt. „Bis auf spezifische Ausbauarbeiten
wurde alles gemeinsam entschieden“, er-
gänzt Volker Geißel. In Grundstück und
Bauten investierten die Partner rund 57 Mil-
lionen Euro. Julia Alber

»Infos unter www.diak-areal.de

Ein neuer Gesundheitsstandort 
Wohnen. Am Diakonissenplatz im Stuttgarter Westen ist nach zweijähriger 

Bauzeit ein neues Areal mit Mietwohnungen und Arztpraxen inmitten der 

Stadt entstanden. 

Unsere Projektarbeit ist geprägt durch den intensiven Dialog mit unseren  
Auftraggebern und die bereichsübergreifende Zusammenarbeit unserer  
Mitarbeiter. 

Unser Erfolg liegt darin begründet, dass wir unsere Kunden vertrauensvoll, 
kompetent und umfassend beraten und betreuen, egal ob bei Neubau eines 
Klinikums oder Umbau und Sanierung einzelner Funktionsbereiche  
in bestehenden Kliniken.

www.p3-plan.de
0711 / 2 30 72 99 - 0

Projektsteuerung 

Planung  

Projektmanagement

im Gesundheitswesen

Hört sich gut an!
iffland.hören. eröffnet für Sie bald ein weiteres Hörgeräte-
Fachgeschäft im Gesundheitshaus am Diakonissenplatz in 
Stuttgart-West. Wir sind Spezialist für kosmetisch schöne 
und technisch perfekte Hörlösungen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei uns im 
Gesundheitshaus!
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www.charlottenklinik.de

Auf weiterhin gute Zusammenarbeit 
mit dem Diakonie-Klinikum 

– zukünftig auch am zweiten Standort

Standort Stuttgart
Friolzheimer Straße 6 · 70499 Stuttgart

Telefon +49 711 880238-0 · Telefax +49 711 880238-1
info-stuttgart@max-boegl.de · www.max-boegl.de 

Wir gratulieren der  
Bauherrengemeinschaft 

DKS Immobiliengesellschaft mbH und
GWG Gesellschaft für Wohnungs- und  
Gewerbebau Baden Württemberg AG
zur Fertigstellung und Einweihung   

ihres gemeinsamen Bauprojekts  
am Diakonissenplatz  

und bedanken uns  
für das entgegengebrachte Vertrauen.

info

ERNST² ARCHITEKTEN AG

MARTIN-LUTHER-STRASSE 40   70372 STUTTGART
@ernst2-architekten.de  

TEL  0711. 520 896.   0
www.ernst2-architekten.de FAX  OBJEKTÜBERWACHUNG

LEISTUNGEN  BEIM  NEUBAU  DIAKONIEKLINIKUM GESUNDHEITSHAUS 

WERKPLANUNG AUSSCHREIBUNG + VERGABE0711. 520 896. 20

Wir gratulieren zum  

gelungenen  

Bauvorhaben 

und 

bedanken uns für die 

gute Zusammenarbeit!

Sonnenbergstr. 39 

70184 Stuttgart 

Fon: 07 11/5 53 23 99-0 

Fax: 07 11/5 53 23 99-9

E-Mail: info@geo-aer.de 

Web: www.geo-aer.de
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1864 errichtete die Evangelische Diakonis-
senanstalt an der Rosenbergstraße ihr erstes
Gebäude. Finanziell unterstützt durch Köni-
gin Pauline – damals Prorektorin der Diako-
nissenanstalt –, konnte ein Mutterhaus mit
Krankenhaus gebaut werden. Letzteres
wurde dank der Gönnerin später Paulinen-
hospital genannt. Nach der Einweihung des
Paulinenhospitals 1866 wurde dieses bis
1893 ständig erweitert. 1895 zog schließlich

das Mutterhaus um, damit Platz für weitere
Krankenhausbetten geschaffen werden
konnte. Doch damit nicht genug. Es blieb bei
einer regen Bautätigkeit rundum. 1906 wur-
de an der Ecke Rosenberg-/Falkertstraße
das Wilhelmhospital als Chirurgische Klinik
eröffnet und 1932 um einen großen Ostflü-
gel ergänzt. Nach dem Zweiten Weltkrieg
lag Stuttgart in Schutt und Asche. Auch von
Paulinen- und Wilhelmhospital war 1945
nicht viel geblieben – das Wilhelmhospital
war stark beschädigt, das Paulinenhospital 
vollständig zerstört.

Der Wiederaufbau beider Hospitäler
fand auf jener Straßenseite statt, auf der
heute das Diakonie-Klinikum steht. 1949 
wurde das wiederaufgebaute Wilhelmhospi-
tal, 1960 das neue Paulinenhospital einge-
weiht. Das Grundstück gegenüber blieb frei.
Lange Zeit waren zwei Wohngebäude die
einzige Bebauung. Einige Werkstätten und
die Brückenschwestern des onkologischen 
Schwerpunktes Stuttgart waren hier unter-

gebracht. Der freie, ungenutzte Teil wurde 
schließlich zum Parken freigegeben und in 
Stuttgart als „Parkplatzgelände“ bekannt. 

Allgegenwärtig waren die Fragen: Was
kann man hier realisieren? Was wäre für die
Standortentwicklung notwendig und sinn-
voll, was an anderer Stelle aufgrund des feh-
lenden Platzes nicht machbar ist? Im Ver-
lauf der Jahre gab es so manche Idee, vom
Krankenhaus bis hin zum Pflegeheim. Auch
über einen möglichen Verkauf wurde nach-
gedacht. „Zum Glück blieb das Grundstück
in der Familie“, sagt Volker Geißel, so
konnte nun zusammen mit der GWG Ge-
sellschaft für Wohnungs- und Gewerbebau
Baden-Württemberg AG die Kombination
von Gesundheitshaus und Mietwohnungen
realisiert werden. In der Kassette, die bei
der aktuellen Grundsteinlegung vergraben
wurde, findet sich übrigens unter anderem
eine Kiste mit Bauklötzchen – so vielen, wie
Ideen, die es zur Nutzung des Grundstücks
gegeben hatte. ja

Ein Grundstück mit viel Geschichte

Diakonissenplatz. Vor 152 Jahren 

wurde hier das erste Gebäude der 

Diakonissenanstalt erstellt. 

Das Paulinenhospi-
tal, wie es nach

dem Krieg aussah.
Foto: Archiv

Herr Engelhardt, hat alles geklappt?
Diese Zusammenarbeit ist für mich ein Bei-
spiel für eine gelebte Partnerschaft. Wir sind
stets mit einer Stimme aufgetreten und kön-
nen mit dem Ergebnis sehr zufrieden sein –
es sind attraktive Mietwohnungen in einem
besonderen innerstädtischen Umfeld ent-
standen. Wir als GWG-Gruppe sind in vie-
len Projekten als Partner von Kommunen
und Institutionen aktiv. Zum einen, weil wir
immer wieder öffentlich geförderten Wohn-
raum umsetzen, zum anderen, weil es uns –
wie hier – auch wichtig ist, dass die Bewoh-
ner eine gute Infrastruktur vorfinden. 

Wie ist es denn um die Infrastruktur im
Stuttgarter Westen bestellt?

Es gibt viele Einkaufsmöglichkeiten um
die Ecke. Mit der
geplanten Bäckerei
und dem Gesund-
heitshaus finden die
Anwohner weitere
Serviceleistungen
direkt vor der
Haustür. Als Immo-
bilienunternehmen
des genossenschaft-
lichen Finanzver-
bundes ist es zu-
gleich unsere Philo-
sophie, Wohnraum
für verschiedene
Zielgruppen zu
schaffen – das kön-
nen Sie auch an den

anderen Projekten sehen, die wir bundes-
weit in Ballungsräumen realisieren. 

Herr Rühle, das Diakonie-Klinikum Stutt-
gart hat in den letzten Jahren viel in Neu-
bauten investiert. Weshalb bauen Sie nun

noch ein Gesund-
heitshaus?

Die Nachfrage
nach den Behand-
l u ng s a ng eb ot e n
unseres Klinikums
wächst ständig. Um
Platz für weitere
wichtige stationäre
Angebote im Dia-
konie-Klinikum zu
gewinnen, lagern
wir in das Gesund-
heitshaus Bereiche
aus, die nicht direkt
der Patientenver-
sorgung dienen,
wie etwa die zent-
rale Sterilgutversorgung.

In dem neuen Gesundheitshaus werden sich
Ärzte und Gesundheitsdienstleister nieder-
lassen. Profitiert der Standort?

Ja, die Ärzte im Gesundheitshaus ergän-
zen das breite medizinische Leistungsspek-
trum unserer Fachabteilungen und den ver-
schiedenen fachübergreifenden Zentren op-
timal. Der Pathologe etwa kann Gewebe-
proben schnell und auf kurzem Weg prüfen
– das ist wichtig für den onkologischen Leis-
tungsschwerpunkt unseres Hauses. Mit dem
Orthopädieausstatter Kächele arbeiten wir
seit Jahren gut zusammen. Nun finden unse-
re Patienten das Fachgeschäft direkt gegen-
über.

Die GWG, Herr Engelhardt, schafft Wohn-
raum in vielen Metropolregionen. Sind Sie
derzeit noch an anderen Plätzen aktiv?

Erst vor Kurzem haben wir das Quartier
entlang des Europaplatzes mit rund 270
Mietwohnungen fertiggestellt. In Vaihingen
entstehen 143 Studentenappartements, und
im Postdörfle erstellen wir gerade 28 Eigen-
tumswohnungen. Deutschlandweit bauen
wir in 2016 rund 1000 neue Wohnungen –
ich finde, das kann sich sehen lassen. 

Die Fragen stellte Julia Alber

Das Erfolgsrezept: 
Enge Zusammenarbeit

Interview. „Echtes Teamwork“ 

zeichnet das Bauprojekt am Diako-

nissenplatz aus.

Andreas Engelhardt

ist Vorstandsvorsit-
zender der GWG-
Gruppe im Finanzver-
bund der genossen-
schaftlichen Finanz-
gruppe

Bernd Rühle ist Ge-
schäftsführer der Dia-
konie-Klinikum Stutt-
gart gGmbH, die
Mehrheitsgesellschaf-
terin der DKS Immobi-
liengesellschaft ist
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Ausführung der Raumlufttechnik

Wir gratulieren dem Diakonie-Klinikum Stuttgart 
zur Einweihung des neuen Gesundheitshauses.

Innovationen, die 
 die Kardiologie verändern

info unter: www.ingpartnerhh.de Kontakt: mail@ingpartnerhh.de

INGENIEURPARTNERSCHAFT H+H
Planungsbüro für Gebäudetechnik
Zum Lauchwald 3 | 70563 Stuttgart
Fon 0711 / 7 35 09-0 | Fax 0711 / 7 35 09-50

Für die Bebauung am Diakonissenplatz planten wir

Heizungs-, Lüftungs-, Klimatechnik; Sonderabluft; Entrauchungsanlage; 
Dampferzeugung; Kälteerzeugung; Wärmepumpentechnik; Sanitärtechnik;

Wasseraufbereitungsanlagen; Löschwasserversorgung;
Abwasser-Wärmerückgewinnung; Mess-, Steuer- und Regelungstechnik

Beratung – Planung – Fachbauleitung

www.stzw.de

Wichtige 
 Anzeigenmärkte 
im Überblick.

Nutzen Sie unser 

 komplettes Informations-

angebot und fordern Sie 

unsere Broschüren an! 

www.stzw.de

Hier werben 
Sie clever!
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